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nformationen beschaffen – das kann

heute jeder, oder? Grenzenloses Sur-

fen im Internet, eine unübersehbare

Fülle von Fakten – wer heute Zugang

zu den sogenannten neuen Medien hat,

der wird von Informationen geradezu

überschwemmt. Doch welche Angaben

sind seriös? Welcher der zahllosen Goog-

le-Einträge ist korrekt und hilfreich? Wie

kann die gefundene Information genutzt

und bewertet werden? Und was kommt

nach Google? Sollte man doch wieder auf

ein Buch zurückgreifen? Der Umgang mit

Informationen ist heute, gerade wegen

der angebotenen Vielfalt, weitaus schwie-

riger als noch vor 20 Jahren.

I

„Regensburger Bibliotheken für Schulen“ heißt ein Projekt, das es
sich zum Ziel gesetzt hat, die unterschiedlichen Angebote der Biblio-
theken vor Ort miteinander zu verbinden und gemeinsam Schülern
und Lehrern die notwendigen Fähigkeiten im Umgangmit Medien
und Informationen zu vermitteln. Präsentiert werden die Angebote
am 27. April in der Regensburger Universitätsbibliothek.

Lernort Bibliothek

Informationsflut beherrschen
Vor allem Kinder und Jugendliche erkun-

den die Welt immer stärker über elektro-

nische Medien. Sie kommunizieren in

mehreren communities gleichzeitig, spie-

len am PC oder an der Spielekonsole und

surfen im Internet. Doch die Fähigkeit zu

lesen und das Gelesene zu verstehen,

wird wenig geübt.

Aber gerade heute, in der Zeit des „lebens-

langen Lernens“, bei steigenden Anforde-

rungen in Schule, Beruf und auch in der

Organisation des persönlichen Lebens, ist

es fast überlebensnotwendig, sich in der

Informationsflut zurecht zu finden. Kin-

dergärten bemühen sich deshalb um die

Sprachentwicklung der Jüngsten, Grund-

schulen vermitteln Lesekompetenz, in

den Lehrplänen für Realschule und Gym-

nasium ist von Medien-, Bibliotheks- und

Informationskompetenz (siehe Infokas-

ten) die Rede. Und in der neuen gymnasi-

alen Oberstufe im G8 gibt es auch ein
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Zur Sache -
Informationskompetenz

Bei Informationskompetenz geht es
darum, den eigenen Informationsbe-
darf zu erkennen, eine Suchstrategie
zu entwickeln und die geeigneten In-
formationsquellen zu nutzen. Sie um-
fasst zudem die Fähigkeit mit Infor-
mationen kompetent und verantwor-
tungsbewusst umzugehen und ist so-
mit eine Schlüsselqualifikation der
modernen Informationsgesellschaft
und ein entscheidender Faktor für
den Erfolg in Schule, Studium, For-
schung und Beruf.



W(=wissenschaftspropädeutisches)-Semi-

nar, in dem gezielt wissenschaftliches Ar-

beiten erlernt werden soll.

Angebote effektiv nutzen
Bibliotheken unterstützen diese Bemü-

hungen mit ausgewählten Buch- und Me-

dienangeboten aus allen Wissensberei-

chen, aber auchmit speziellen Angeboten

für Schulen, Lehrer und Schüler.

In Regensburg haben sich jetzt fünf große

Bibliotheken zusammengeschlossen, um

in einer AG „Regensburger Bibliotheken

für Schulen“ ihre unterschiedlichen

Kompetenzen, Erfahrungen undMöglich-

keiten zu bündeln: Die Stadtbücherei

steht für Lesespaß und Informationsan-

gebote für alle Altersgruppen und enga-

giert sich seit Jahren in der Leseförde-

rung; die Staatliche Bibliothek ist das Ge-

dächtnis Regensburgs und sammelt alles,

was zur Domstadt erscheint; die Univer-

sitätsbibliothek bietet Studierenden und

Regensburgern 3,5 Millionen Medien zu

allen Wissenschaftsgebieten. Wer sich be-

sonders für das östliche Europa interes-

siert, der wird in der Bibliothek im Wis-

senschaftszentrum Ost- und Südosteuro-

pa (WiOS) fündig; und wer sich über die

neuesten Entwicklungen im Bereich Inge-

nieurwesen informieren will, für den ist

die Hochschulbibliothek der richtige An-

sprechpartner.

Informationen
für alle Altersgruppen
Dabei ist an alle Altersgruppen gedacht

worden. Leseförderung beginnt schon bei

den ganz Kleinen mit Vorlesestunden,

Bilderbuchkino oder „Büchereientde-

ckungsstunden“. Auch Grundschüler ler-

nen spielerisch die Bibliothek und ihre

Möglichkeiten kennen. Beim „ABC-

Schlangen-Spiel“ oder beim „Bücherei-

Bilderrätsel“ ist Leseförderung ein Rie-

senspaß. Klassen der Haupt- und Real-

schulen erfahren mehr und Neues über

Bibliothek, Online-Katalog und die Nut-

zung von Büchern und Medien. Lese- und

Medienkompetenz werden weiter geför-

dert.

Û Laptop und Lektüre von Büchern ergänzen sich bei derWissens-Recherche Foto: Harald Kloth

Vorstellung der Angebote

„Entdecken Sie den Lernort Bibliothek!“ - die Regensburger Bi-
bliotheken stellen sich und ihre Angebote für Schulen vor am
27. April 2010 im Eingangsbereich der Universitätsbibliothek.

16.00 Uhr: Begrüßung (und offizielle Messeeröffnung)
16.10 Uhr: Stadtbücherei
16.30 Uhr: Universitätsbibliothek
16.50 Uhr: Hochschulbibliothek
17.10 Uhr: Bibliothek imWiOS
17.30 Uhr: Staatliche Bibliothek
Ab 18 Uhr findet im Oberen Foyer der Universitätsbibliothek
die Rahmenveranstaltung mit renommierten Vertretern aus
Hochschule,Wissenschaft und Politik statt.
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Themen sind hier natürlich auch das Re-

cherchieren von Material für die Ab-

schlussarbeiten und die Prüfungsvorbe-

reitung. Schüler der FOS, BOS und der

gymnasialen Oberstufe benötigen weite-

re Informationskompetenz. Ihnen soll ne-

ben der Benutzung der Bibliothekskatalo-

ge und der Bewertung der recherchierten

Medien auch der Einstieg in Datenbank-

angebote und digitale Medien vermittelt

werden. Schon während der Schulzeit

kann man die Bibliotheken der Universi-

tät oder der Hochschule, aber auch die

Staatliche Bibliothek oder verschiedene

Spezialbibliotheken nutzen.

Module für Schulen
Jede Bibliothek bietet verschiedene Mo-

dule an, die speziell für Schulen entwor-

fen wurden, aufeinander aufbauen (“Spi-

ralcurriculum“) und von den Lehrkräften

gebucht werden können. Am Anfang

steht eine Einführung in die Funktions-

weise der Bibliothek, in der die Schüler

das Gebäude besuchen und einen Blick

hinter die Kulissen werfen können. Wei-

tere Module beschäftigen sich mit der Su-

che nach Literatur und Information vor

Ort oder der Recherche in Datenbanken

und im Internet. So können Lehrer und

Schüler nach Ihren individuellen Bedürf-

nissen entscheiden, wie viel Bibliothek

sie tankenmöchten.

Weitere Informationen zu den schulspe-

zifischen Angeboten finden sich auf der

Webseite des Regensburger Bibliotheks-

Verbundes unter www.regensburger-bi-

bliotheken.de/schule.

Außerdem werden die Angebote der Re-

gensburger Bibliotheken für Schulen in

der Veranstaltung „Entdecken Sie den

Lernort Bibliothek“ am 27. April 2010 in

der Universitätsbibliothek Regensburg

vorgestellt (siehe Infokasten).
Û Den Lernort Bibliothek entdecken

Foto: Axel Roitsch
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Überschussbeteiligung bleibt stabil

Die HUK-COBURG-Lebensversich-
erung hält ihre Überschussbeteiligung
auch im Jahr 2010 unverändert bei
4,25 Prozent stabil. Mit der ebenfalls
unverändert hoch gehaltenen Schluss-
überschussbeteiligung und der Beteili-
gung an den Bewertungsreserven
ergibt sich damit eine Gesamtver-
zinsung von rund 5,1 Prozent.

"Wir haben in der Anlagepolitik der ver-
gangenen Jahre auf Stetigkeit und
Stabilität geachtet und unnötige
Risiken vermieden", sagt Dr. Hans
Olav Herøy, für die Lebensversich-
erung zuständiges Vorstandsmitglied
der HUK-COBURG. Darüber hinaus
profitieren die Kunden der HUK-
COBURG-Lebensversicherung von
den niedrigen Kosten und der vorsich-
tigen Kalkulation.
Die "auskömmlichen Kalkulations-
grundlagen" sowie hohe Erfolgs-
beiträge aus dem Risiko- und Kosten-
ergebnis hebt auch die Ratingagentur
Assekurata in ihrem letzten Unter-
nehmensrating der HUK-COBURG-
Lebensversicherung hervor. Die Ge-
winnbeteiligung an ihre Versicher-
ungsnehmer sah Assekurata als sehr
gut an. Nach wie vor sei die versicher-
ungstechnische Erfolgslage und die
Umsatzrendite bei der HUK-CO-
BURG-Lebensversicherung unver-
ändert exzellent. Insgesamt bekam die
HUK-COBURG-Lebensversicherung
im November 2009 zum vierten Mal die
sehr gute BewertungA+.

Nutzen sie das Angebot der Vor-
sorgeberatung durch die Spezialisten
der HUK-COBURG. Rufen sie einfach
an unter 0941/5688 414 und ver-
einbaren Sie einen Termin.
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